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'/.« Uhr vormittags. Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
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Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Rr. 24. Samstag, den 28 . Jarmar 1S22. S3 . Jahrgang.

Tagesspiegel .
Ter Reichsverkehrsminister richtet an die Eisenbah¬

ner eine Warnung , den Dienst willkürlich zu ver¬
weigern . Sowenig das Reich das Rnstellungsverhält -
nis willkürlich ändern dürfe , ebensowenig habe der
Angestellte ein Recht ans Arbeitsverweigerung . Gegen
derartige Dienstvergehen werde unweigerlich mit Diszi¬
plinarverfahren und vorläufiger Dienstenthebung ein¬
geschritten werde ».

Ter Botschafter »«« in Paris hat ans den Bericht
des Generals Rollet entschieden, daß die militärische «
Urberwachungstonnnissionen in Deutschland mindestens
noch bis 3« . September d. I . weiterbestehen sollen . —
Es ist begreiflich , daß die Herren auf ihre fetten
Pfründen nicht so bald verzichte« wollen .

Ter österreichische Natiowakrat hat den politischen
Vertrag von Lana mit der Tschechoslowakei mit 1S4
(Christlich - Soziale «nd Sozialdemokraten ) gegen 23
Stimmen (Grotzdentsche) angenommen . Der Präsident
gab von dem Rücktritt der Regierung Kenntnis .

UE '
Li. ^ ^ ^

' HE'ütz.
Die Erklärungen des Kanzlers im Reichstag .

Berlin , 26. Jan . Die außerordentlich starke Span¬
nung der angekündigten Rede des Reichskanzlers Dr ,W > rth bekundete sich auch äußerlich in der starken Be¬
setzung ver heutigen Sitzung , die bei überfüllten Tribünen
und Tiplomatenlogen um Z47 Uhr abends eröfnet wurde-Ter Kanzler , der sofort das Wort ergriff , faßte die Richt¬linien seiner Politik in die kurze Formel zusammen : Er¬
haltung und Wiederaufbau des Reichs, innere Konsolidie¬
rung der Nation , Mitarbeit Deutschlands an der Herstel¬
lung eines wahren Friedens und feste Bereitwilligkeit bis
zur Grenze des Möglichen zu gehen. Unter lebhaften
Hört - Hört -Rufen registrierte er, daß das Ersuchen an
die Bank von England um eine 500 Millionen Goldmark -
Anleihe mit dem Bemerken abgelehnt worden sei , daß un¬
ter den fetzigen Verhältnissen für Deutschland ein Kredit
unmöglich sei.

Das deutsche Reformprogramm werde am 27. Januarin Form einer kurzen Denkschrift der Reparationskom¬
mission übergeben werden . Nach Dankesworten an den
Reichsminister a. D . Dr . Rathenau stellte der Kanzler
fest, daß es der deutschen Politik in Cannes zum erstenMal gelungen sei, in freier Weise ohne Verhör die wahre
Lage Deutschlands darzulegen . Nach Genua werden wir
nicht „ mit dem Dolch im Gewände "

, sondern mit offenem
Visier kommen. Gegenüber den Behauptungen Poincares
weist der Reichskanzler zahlenmäßig nach , daß wir seit
Annahme d. Londoner Ultimatums allein 300 Millionen
Goldmark und Sachleistungen in Höhe von 420 Millio¬
nen Goldmark gegeben hätten , wozu weitere 500 Millio¬
nen Goldmark kämen . Eine optimistische Auffassung sei
allerdings erschwert angesichts der Stellung des französi¬
schen Ministerpräsidenten zur Frage der sog. Kriegsschul¬
digen . Unter stürmischem Beifall erklärte Dr . Wirth ,
daß keine deutsche Regierung den Versuch machen werde,die Auslieferung zwangsweise durchzuführen .
- Im weiteren Verlauf skizzierte der Reichskanzler das

Steuerkompromiß , das zwischen den Parteien von der
Mehrheitssozialdemokratie bis zur Deutschen Volkspartei
zustande gekommen sei, dahingehend , 1 . die Vermögens¬
zuwachssteuer soll 200 Proz . betragen . Dazu soll eine
Zwangsanleihe in Höhe von einer Milliarde Goldmark
kommen , die in den ersten drei Jahren unverzinslich ist.2 . Sollen die Nachkriegssteuern fallen gelassen werden, die
nicht genügend einbringen . 3. Soll bei der Umsatzsteuer
ausnahmsloß ein Satz von 2HH Proz . erhoben werden. 4.
Soll die Kohlensteuer grundsätzlich 40 Proz . betragen mit
der Möglichkeit der Anpassung an die Wirtschaftslage .
5. Soll die Zuckersteuer auf 50 Mark für den Doppelzent¬
ner festgesetzt werden . 6. Sollen die Zölle auf Kaffee,
Tee , Kakao nach den Vorschlägen des Reichswirtschafts¬
rats bemessen werden . 7. Sollen bei der Biersteuer die
Steuersätze der ersten Lesung ausrecht erhalten werden .
8. Soll die Einheit der Gesamtvorlagen durch ein Mantel¬
gesetz gewährleistet werden . Mit ehrenden Gedenkworten
für den Papst schließt der Kanzler seine mit Beifall aus-
genommene Rede.

Nach ihm ergriff nur noch der Deutschnationale Gras
Westarp das Wort , der scharfe Kritik an dem Steuer¬
kompromiß übte und bemängelte , daß die Deutschnatio¬
nalen bei den Verhandlungen hierüber ausgeschlossen
worden seien.

Gegen 9 Uhr abends vertagte sich das Haus auf Frei¬
tag 1 Uhr.

Präsident Loebe eröffnet Atzung um i .2v Uhr unh ge-
denkt , während das Haus sich erhebt, des Ablebens der Abg.Frau Zietz (Unabh . ) , erwähnt ihre Pflichttreue und ihre po¬
litische Kampfbereitschaft und hebt hervor , daß hinter dem
Harnisch der Kämpferin aber auch ein mütterliches warmes
Herz geschlagen habe.

Auf der Tagesordnung steht eine kleine Anfrage des
Abg . Köhue» (Komm.) , der über die Beschlagnahme des
„Pfaffenspiegel von Korvin " Beschwerde führt . Das Zoll¬amt hat die Bücher, die aus der Tschecho-Slowakei kommen ,als unzüchtige Schriften beschlagnahmt . Es wird mitgeteilt,daß hier ein Gerichtsbeschluß vorltegt , auf den die Regierung
keine Einwirkung hat.

Aussprache über die Regierungserklärung .
Darauf wird die Aussprache über die Erklärungen des

Reichskanzlers fortgesetzt .
Abg . Müller -Frauke « (Soz .) wendet sich zunächst gegenden Grafen Westarp. Er bekämpft die Annexionspolitik der

Rechten . Während des Krieges habe Westarp , nichts hinzu¬gelernt und sei ein gewöhnlicher preußischer Junker geblie¬ben. Die Rechte wollte es aus die Besetzung des Ruhrgebie¬tes ankommen lassen . (Zurufe rechts : Es kommt ja dochdazu. Großer Lärm links , Abg . Ledebour : Das ist das Ge¬
ständnis Ihrer verbrecherischen Freunde . — Unruhe rechts ) .Es gibt allerdings Hausknechte des deutschen Kapitalismus ,die das herbeiführen wollen. Eine Politik , die zur Besetzungdes Ruhrgebiets führt , ist wirklich nicht staatserhaltend . Nurunter dem Druck der feindlichen Bajonette haben wir derPolitik der Erfüllung zugestimmt. Wenn der Versuch miß¬lungen ist , so sind die franz . kapitalistischen Kreise daran
schuld . London hat zur Schaffung einer befielen Atmos¬phäre uns dann nach Cannes geführt . Wir haben einen ge¬wissen Erfolg verzeichnen können. Im Ausland überschätztman Sie monarchischen Kreise Deutschlands nicht. Weg«
diese das Bolk zu einem Revanchekricg aufhetzen wollen,so würden sie einen zweiten, aber viel schlimmeren 9. Nov .erleben. (Rufe rechts: Hn . Hu . i Wir müssen alles tun , um
nicht auf österreichische Wege zu kommen . Für die deutscheMark gibt es heute 60 österreichische Kronen. Die Land¬
wirtschaft ist zur Beteiligung an der Zwangsanleihe durch¬aus imstande. Sie steht blühend da . Freilich zwingt unsdie Entente zur Herauisetznng des Preises für Brot undandere Lebensmittel . Eine Reichstagsanflösung vor Genua
ist unmöglich. Auch die lln ahhängigen werden sich davonnichts versprechen . Bei ' dem Kompromiß haben wir für dieArbeiter herauszuholen vernicht, was nur möglich war . Mitdem Feldzug gegen die Weltlüge von d " - nschuldDeutschlands sind wir durchaus nicht einverstanden.

Abg . Marx (Ztr . ) betont, daß immer weitere BolkSkreffe
sich zur Politik des Reichskanzlers bekennen . Eime Eini-
grnig in der Stenerfrage war notwendig. In gleicher Weisesollen die Besitzenden und die breiten Schichten des Volkesdie neuen Milliarden an Steuern ansbringen. Die Vertre¬ter der Landwirtschaft werden am nächsten Sonntag darüberberaten , wie sie einen Teil der Last auf ihre Schultern neh¬men können: man spricht von M Milliarden . Wir müssenbestrebt sein , unser Volk ans dem Snmvf z« retten . Obdas gelingen wird , weiß aber niemand : aber webe dem . dernicht mithilfi . Der Redner wendet sich gegen Graf Westarp,dem er vorwirft , daß seine Politik das deutsche Bolk dem^ bgrnnd zuaesührt hätte . Im Gegensatz dazu , wird diePolitik Dr . Wirths reiche Früchte zeitigen.

Dr . Breitscheid behandelt aussüllPich die auswärtügePolitik . Er kündigte dem Kabinett Poincare nur ein knr-
zes Leben an nnd trat ffir eine Politik des Erfüllenwollens
e >n . Dem Reichskanzler hielt er entgegen, daß er eineSchwenkung gemacht lstbe. Der Finanzsachverständige derDeutschen Bolksvartei Dr . Becker legte die Stellungnahmeder Deutschen Bolksvartei znm Kabinett Wirth dav Das
Stenerkompromiß habe mit der allgemeinen Polttff desKabinetts nichts zu ffnr . Der Redner bedauert , daß derKanzler die französischen Angriffe nicht zurnckaewiesen hat.Er begrüßte hingegen die Stellungnahme der Regierung inder Kriegsschnldigenfraae . Die Erfüllung der Ententefor-
derung sei unmöglich. Es bliebe nicht weiter übrig , als sichans das vorliegende Stenerkompromiß zu e»- - - --n,

^ --ersvrach noch der Kommunist Könen, der in der Tonart der
„Noten Fahne das Stenerkompromiß als Milliardenranbbe^ eichnete Znm Schluß sprach noch Abg . Hergt für dieD -mtschnattonalen U gab in seinen Ausführungen der Miß-lnllianna seiner Fraktion der Negierung aeaenüber Aus¬
druck . In lebten Stunde bracht -m die Kommunisten einMißtrauensvotum ein . Bet der Abstimmung verließen dieDeutschuaffonalen den Saal , sodaß kür das Mißtrauens¬votum led ' akich die 19 Stimmen der Kommunisten stimmten.Am Samstag mittag soll die Debatte über den Eisen-
Sahnwaggonmangel fortgesetzt werden. Schluß 8 Uhr.

Deutschland .

Berlin , 27. Jan . Am Negierungsttsch Reichskanzler Dr.Wirth und die ReichSmcnifter ,

Berlin . 26 . Jan . Die Fraktionen haben sich dahin
geeinigt , daß fortan 40 Prozent Koh lenkten er er¬hoben werden , 2»/? Prozent Umsatzsteuer und 50Mk. Zuckersteuer anstatt der von der Ne-fferung
voraeschlagenen 100 Mk . Die Zwangsanleihe soll zueiner Milffa ^V ' ^ -n ^ mark festaeietzt werden , lieberdie Frage der Verzinkung ist noch keine Einiaung er¬zielt . Das durch die Zwanasaffleihe aufaebrachte Geldsoll ledt --»*; ^ - u -. w -tknug des a" ß"rordentUchsn Reichs¬bedarfs unter Ausschluß der Fehlbeträge der staatlichen
Betriebsuntern -chinnnaen verwendet werden . Aufdeutkchnaffonaler Seite steht man der Zwanasanlsiheablehnend aeaensibem Man betont vor allem , daß in -iokae dieser neuen großen Beladung besonders das ge-
vlante Hi ' ssw - rk d -r Landwirtschaft nichtwerde zur Di " -*ff''M,-i,i7a kommen können . Die Sozial -
kumo ' - atte wird versuchen , bei der Umsatzsteuer fürdie Genossenschaften Grleschttmrnaen zu erzie¬
len . Tie iozsakde'uok'mttfche Forderung , die Genvffen -
schaften von der Umsatzsteuer zu befreien oder wenig¬stens von iknon nur die biskeriae Umsatzsteuer zu er¬

heben . ist von den bürgerlichen Parteien almelehntworden
München , 26 Jan . Zur Regeluna des Fremden¬

verkehrs hat da ? bavettsche Landwirtschaftsministerium
den Grundsatz nnkaeffefft . daß die Jnlandslebevsmittsl
den Einheimischen gehören und für die Fremden die
Auslandslebensmittel zu beschaffen sind . Sollten die
Fremdenverkebrsvereine für diesen Zweck nickt eine
anaemeffene Menge aus ' andiscber Lebensmittel frei -
wiklia übernebm -' m ko wird das Ministerium dies durch
Berordnuna vorschreiben .

Saarbrücken , 27 . Jan . Die Regierungskommission
des Saargebiets hat das Auftreten der Reichstags¬
abgeordneten Klara Zetkin in einer von der Kom¬
munisten Partei des Saargebiets einberufenen Ver¬
sammlung verboten .

Musland.
London, 27 Januar.

Ter Führer der italienischen Wirtschaftsdelegatio« in
England . Dr. Mannini , der i« England mit der Vorberei¬
tung für die Konferenz von Genna beschäftigt ist. erklärte
einem Vertreter der Times , er sei befriedigt über die Fort¬
schritte , «reiche die Vorbereitungen für die Konferenz, die
pünktlich stattsinde, genommen habe«. Man nehme in eini¬
gen Kreisen an , daß - ie Konferenz von Genna «nr die Fi¬
nanz - «nd Wirtschaftsfragen regeln werde. Die erste« drei
Punkte der Tagesor -nnng seien jedoch rein politischer Natnr
«nd wen« diese Punkte nicht angenommen würde» , würde
ans der ganzen/Konferenz nichts werden. Die Tagesord ,
»ung der Konferenz ist folgende : 1. Untersuchung «. Durch¬
führung der Prinzipien , die in der am 3 . Januar in Cannes
angenommene « Resolution verlangt sind : 2. Wiederherstel,
lnug des Friedens i« Europa ans solider Basis : 3- Wieder¬
herstellung einer Atmosphäre des Vertranens, ohne dabet
bestehende Verträge zu verletze« : 4 . Geldzirknlationszentral »
bank und Emissionsbanken, sür die öffentlichen Finanzen i«
Zusammenhang mit der Wiederherstellnng des Wechselkurses ,
die Organisation, öffentlicher «nd privater Kredite: 8. die
Förderung des Ein - «nd Anssnhrhandels. Bürgschaft für
de» Ein- «nd Ansfnhrhandel sowie gesetzliche und rechtliche
Bürgschaft für Handelsoperationen, Schutz vo« industrielle«,
literarischen «nd künstlerische« Arbeite« Kontrollvorschriffe»
für die Rechte und - e« Schutz , welche für die wirtschaftliche «
Unternehmungen Fremder im Ansland nötig sind, Unter¬
stützung - ei der iudnstrielle« Organisation und 8. Bespre¬
chung der Transportfrage«.

Innsbruck . 26 Jan . Die hiesigen Zeitungen wenden
sich dagegen , daß die italienische Grevzzoklffation vom
Brenner nach Innsbruck verleat werden soll und er¬
klären . daß . sokanae nickt Nordttrol mit Südtirol wie¬
der vereinigt sei , die Tiroler für eine politische An¬
näherung an Italien nicht die geringste Neigung ha¬
ben können .

Genf , 26? Jan . Auf der ersten Konferenz des In¬ternationalen Komi -ess für die Rußlandhilfe schilderte
Nansen die furchtbare Hungersnot in Rußland , die
unaufhörlich weiter um sich greife . 90 Millionen Men¬
schen seien vom Tod beimvht , davon 15 Millionen je¬
denfalls rettungslos dem Tod verfallen . Nansen er¬
klärte alle diese Menschen hätten gerettet werden kön¬
nen . wenn sein Aufruf im September gehört worden
wäre .

Rom , 27 . Jan . Ein Telegramm des „Mondo " aus
Kairo meldet : Die englandseindlichen Aufstände in
Aegypten haben einen großen Umfang angenommen .
Es ist zu blutigen Zusammenstößen zwischen den
Nationalisten und der Polizei gekommen, in deren
Verlauf es 190 Tote und über 1000 Verwundete gab.
Die Aufständischen waren mehrere Stunden , lang Herr
der Stadt Kairo , die erst mir einem großen Truppen¬
aufgebot wieder in die Gewalt der britischen Behörde
kam.

Die Beisetzung des Papstes .
Rom , 27 . Jan . Die sterbliche Hülle des Papste -

Benedikt XV . wurde gestern nachmittag in der Gruf
des Vatikans gemäß dem letzten Willen des heiligen Pap
stes beigesetzt . Die Bahre war bei der Ueberführung vm
Offizieren der Nobelgarde umgeben . Unmittelbar dar
auf folgte der Kardinal Merry del Val als Erzprieste
der Basilika , dann schlossen sich die Prälaten , die Papst
liehen Würdenträger und der Kommandant der Nobel
garde cm. Umgeben von allen Offizieren erwarteten di
Kardinäle den Trauerzug , ebenso die Führer der diplo
matischen Mission . Alle Anwesenden erhoben sich unl
zuvor stimmte der Chor das Misere an . Monsignore
Panicani erteilte die Absolution . Der Tote wurde vor
der Bahre genommen und in den ersten Sarg gelegtDer Archivar des Kapitols verlas das Protokoll der Zsremonien , während der Präfekt des heiligen Papstei
Gesicht und Hände des Papstes mit weißseidenen Tücherrbedeckte. Darauf wurde der Sarg geschloffen und du
beiden einschließenden Särge versiegelt. Der Sarg wurdi
dann in die Krhvte Hinabgelaffen . Der Erzpriester uni



die Tomherren stiegen zur letzten Absolution yinunrer .
Die Gruft liegt in der Nähe der des Papstes Innozenz
des VIII . und der Königin Cstristianie von Schweden.

An c,n § Nom :
Die Vorbereitungen des Konklave werden immer eifri¬
ger betrieben In der sirtinischen Kapelle sind alle
Bilder verbringt damit sie nicht zu Schaden kommen
Auch der Altar in entfernt morden . Um den Nachfolger
des toten Vavitee. macht die italienische Presse un¬
gewöhnlich viel Lärm mit dem Endzweck, alle Nicht¬
italiener au °- rul >t' ' mkmn Vorsichtige Verdächtigungen
und warme Emdf -bOinoeii für und gegen die einzelnen
Kandidat ' ' letzen ein .

Badischer Landtag.
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Karlsruhe, 27. Jan . President Witteman « eröffnet die
Sitzung um 9,4g Uhr. Ju der fortgesetzten politische » Aus¬
sprache nahm

Abg . Maier -Heidelberg (Soz .) das Wort und bemängelte
einleitend, daß sich die Aussprach « zu sehr zersplittere und
keine praktische Arbeit geleistet werde. Weiter rügte er,
Baß der Abg . Freidhof (Uncrbh .) rum Teil ironisch behandelt
morden sei : Freidhof selbst muffe allerdings lernen , daß er
in einem Parlament und nicht in etner Mitgliederversamm¬
lung rede . Die Ausführungen des Abg. Schmidt (D.N.)
Wer die Siedelungstätigkeit in Heidelberg seien nicht zu¬
treffend. I » Heidelberg herrsche große Arbeitslosigkeit «nd
durch die Siedlnngstätigkeit werde dieser abgeholfen. Die
Generaldebatte stehe in scharfem Gegensatz zu dem Wahl¬
kampf. Die Redner der Opposition müßten zugeben, daß
die Koalitonspolitik in Baden fortgesetzt werde (Abgeordne¬
ter Mayer -Karlsruhe (D .N. ) Nein ! ) Gefreut hat mich , daß
sich die Basis der Republik anscheinend verbreitert hat und
auch der Landbund die Republik verteidigen will . Kollege
Zehnter hat sich mit der Republik nicht so sehr befreunden
können . Seine Ausführungen zeigen mir , daß er in der
Beurteilung der heutigen Zeit reichlich mittelalterlich orien¬
tiert ist. Gegen die Erklärung der Deutschen Volkspartei ,
sie stehe auf dem Boden der Verfassung und erstrebe deren
Aenderuna nur mit verfassungsmäßigen Mitteln , ist nichts
einzuwenden. Aber der Geldsack in ihrer Nähe (zur Deut¬
schen Volkspartei ) und die Stinnespreffe ist mächtig genug,die Oeffentlichkeit in ihrem Sinne zu beeinflussen , sodaß
die liberale Volkspartei keine Maschinengewehre braucht .
Wie sich die Deutsch-Nationalen die Mitarbeit im Rahmen
der Verfassung vorstellen, zeigen die Auslassungen der
beutschnatl . Blätter über Erzberger , Wirkst u . Scheidemann.
Mit Parteien , die solche Methoden anwenden gegen jetzt in
führenden Vielten stehende Leute , können wir nicht Zusam¬
menarbeiten . Wenn die Kreise , die meinen, „Lieber tot als
Sklav "

, glauben , Deutschland moralisch erneuern zu kön¬
nen, so täuschen sie sich. Die Deutsch-Nationalen vertreten
eine Gesellschaftsgruppe , die durch und dupK moralisch ver¬
lottert ist. Die Sozialdemokratie hat gezeigt , daß sie be¬
rufen ist, die neue Zeit zu gebären . Die Genosien Bock und
Unger haben es sich leicht gemacht mit dem Predigen des
Klaffenhaffes . Wir verwerfen den Klaffen - wie den Völ¬
kerhaß und stehen nur auf dem Boden des Klaflenkampfes.
Mit den Gewaltmethoden des Kommunismus kann man
beute nicht auskommen. Das beweist das bolschewistische
Rußland . Auch wir wollen die heutige Gesellschaftsordnung
beseitigen , aber die Mittel des Kommunismus halten wir
verbrecherisch im Interesse des Proletariats . Derartige
Provokationspolitik wie in Mitteldeutschland lehnen wir
ab . Die Methoden der Unabhängigen und Kommunisten
lenken viele ab , die auf dem Wege zum Sozialismus wa¬
ren . Nkcht der Putichismus , sondern der Radikalismus der
Lat beim Wiederaufbau wird uns vorwärts bringen . Die
Sozialdemokratie ist bereit, praktische Mitarbeit zu leisten ,
solange sie es vor ihrem Gewissen und dem Proletariat ver¬
antworten kann . . Die bürgerlichen Parteien haben aber
die Pflicht, beizeiten die Entwicklung in geordnete Bahnen
M lenken. Wir rufen der bürgerlichen Seite eine War¬
nung zu : Lernen Sie aus dem , was das alte System nicht
geleistet bat !

Minister Nemmele: Ein Urteil über die Entscheidung
des Landeskommiffars. die er über die Siedelnngssrage
Eppelheim stillen wird , wie es der Herr Aba. Schmitt aetan
bat . halte ich iür unangebracht. Die Art und Meise , wie die
Herren vom Landbnnd glauben , gegen die Koalition und die
Neaieruna irondieren zu können, kann nickst unbesprochen
bleiben. Die d >nch den ^ r - e -- für daS denttcke Volk aeschaf -
fenc Zwangsjacke ist nach und nach, auch sür den Bauern¬
stand gefallen . Wenn der Abg . Klaiber tagt , für die Land¬
wirtschaft sei die Zwangsjacke immer mehr zngezrgen wor¬
den , so entspricht das nicht der subjektiven Wahrheit . Die
Zwangsmaßnahmen während des Krieges wurden sür alle
Volksgenossen geschaffen lAbg. Strobel lS .i : Auch die Kir-
chenglockentt Wenn die Parteien , die nach dem Zusammen¬
bruch der Ansicht waren , daß man nicht mit einem Sprung
von der Zwangswirtschaft in die freie Wirtschaft zurück¬
könne , so haben sie nicht den Vorwurf verdient , daß sie für
die Landwirtschaft nichts übrig haben . Dieselben Presse¬
organe , die die restlose Beseitigung der Zwangswirtschaft
verlangten , haben beim Eintreten der Wirkungen der freien
Wirtschaft die Regierung wieder angegriffen , weil es dazu
gehört, unter allen Umständen die Regierung anzugreisen.
Daraus den Vorwurf zu machen , die Regierung habe nicht
die ehrliche Absicht gehabt , die Zwangswirtschaft zu beseiti¬
gen ist unschicklich . (Präsident Wittemann rügt den Aus¬
druck „unschicklich " Mancher französische Bauer in Nord¬
frankreich würde M -riie einige Fahre die Zwangswirtschaft
auf sich nehmen , we n, er die Verwüstungen ungeschehen
machen könnte .

Gegenüber d - n A ee-fnhrungeii des Abg . Gebhard be¬
merkte der Mim die Förderung des Getreidebaues
der Versorgung mit Düngemitteln «sw . sei die Landwirt¬
schaftskammer und Präsident Gebhard verantwortlich (Zu¬stimmung beim Zentrum ) . Am Staatsvoranschlag werden
jetzt 1V Millionen Mark mehr zur Förderung der Land¬
wirtschaft eingestellt . Ich persönlich bin der Ausfassung ,daß während des Krieges alle Stände ihre Pflicht getan ha¬
ben mit Ausnahme derjenigen Stände , die aus Eiaennntz
frühzeitig daran gingen , aus dem Kriege ein Geschäft z«
Manien , -peure mug man sich klar machen was die Erhöhungdes Brotpreises um 78 Prozent in den Städten ansmacht
(Zuruf aus den Reihen des Landbundes : Daran sind wir
nicht schuld ! ) Das habe ich auch gar nicht behauptet. Aber
niemand weiß , was diese große Erhöhung auslöst und ob
wir nicht vor neuen Putschen stehen . Die Bauernschaft in
Baden wird früher oder später erkennen müssen , daß nie¬
mand im Landtag war , -er Ansprüche der Landwirtschaft ab-
gclehnt hätte , und daß es vielleicht besser gewesen wäre ,den Abbau der Zwangswirtschaft etwas langsamer vor sich
gehen zu lassen.

Arbeitsminister Dr . Engler : Auf dem Gebiet des Woh¬
nungswesens werden wir noch lange Bestimmungen haben ,die das freie Verfügungsrecht einschränken . Es ist falsch ,
anzunehmen, daß vor dem Krieg eine ideale Lösung der
Wohnungsfrage bestand . Die Wohnnngsabgabe muß we¬
sentlich erhöht werden. Die Mieterhöhungen kommen um
so sicherer, je mehr die Mietabgabe bekämpft wird . Ineinem valntastarkem Land wie der Schweiz zahlt man heute
dreifache Mieten . Ich gebe den Hausbesitzern darin recht,es mutz entweder der Hausbesitz sozialisiert werden oder
aber der Hausbesitzer muß soviel bekommen , daß er die
Wohnungen instand halten kann. Man kann die vielen La¬
sten aus Steuern und Abgaben nicht allein dem Hausbe¬
sitzer aufbürden . In Baden verfügen wir nicht über soviel Siedelungsgelände , daß wir neue Bauerndörfer bauen
können. In die Vollzugsverordnung ist nicht ein neuer
Paragraph eingeschmuggelt worden, sondern er wurde nach
den Beratungen im Siedelungsausschuß geändert , wozu wir
berechtigt waren , lieber die Torfwirtschaft schweben Ver¬
handlungen wegen Verpachtung oder Verkauf.

Finanzminister Köhler : Ich stimme mit dem Herrn
Abg . Mayer überein , daß der Fehlbetrag von 32 Millionen
Mark im Budget nicht leicht zu nehmen ist . Der gesunde
Optimismus , der mir znm Teil vorgeworfen wurde , ist
allerdings vorhanden, aber ohne ihn kann man die Finan¬
zen beute nicht verwalten . Die Steuerreform , die sich an
den Namen Erzberger knüpft, ist nicht so schlecht , wie sie da
und dort bingestellt wird . (Sehr richtig im Zentrum ) . Die
politische Znsammensetzuno der Steueränsschüsse hat sich im
großen Ganzen bewährt Die Ansfchußmitglieder sollen sür
den Ausfall an Arbeitslohn voll vergütet werben. Wir
werden die Wunsche der Gemeinden in Berlin anläßlich der
Aenderung des Landessteuergesetzes nachdrücklich vertreten .
Normalsähe bei der Umsatzsteuer festzusetzen ist schwer . Das
Schwarzbrennen hat einen ungeheuren Umfang angenom¬
men. Es ist nicht richtig , wenn gesagt wird , es handle sich nur
um vereinzelte Fälle und es ist auch nicht richtig , wenn die
Meinung verbreitet ist . es werde nur im badischen Mittel¬
land schwarz gebrannt , das kommt vielmehr auch in ande¬
ren Landesaegenden vor . Die Reichssinanzverwaltuna wird
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln u . voller Strenge
durchfahren, um gegen die Schnapsbrenner anzukämpfen.Es ist nicht richtig , daß ans Denunziationen bin Brenne¬
reien geschlossen wurden , sondern aufgrund unserer Erfah¬
rungen in den letzten Wochen haben wir Hunderte von
Brennereien schließen müssen .

Schlntz der politische« Ansknrache . — Bertranensvot «« für
die Regierung .

Karlsruhe , 27 . Aan. An der Nachmittagssttzung sprach
zunächst noch Aba . Dr . Baumgartner lZ .) der auSführte.
es sei eine gewisse erfreuliche wohlwollende Haltung der
Koalitn nsparieien und auch anderer Parteien gegenüber
der Regierung in Erscheinung getreten . Diese Anerkennung
dürste man mich aus die Arbeit der Koalitivnsparteien aus¬
dehnen . Das Zentrum bearnße die Mitarbeit jeder Partei
und würbe auch eine nationale Einheitsfront begrüßen.
Das Zentrum steht grundsätzlich ans dem Boden der konfes¬
sionellen Schuse L - nkt aber nicht daran , an der Simultan¬
schule zu rütte n solange der konfessivnsmäßige Charakter
der Gimnltanschnle erhalten bleibt . Im neuen Schulgesetz
sollte sich auch der christliche Geist zeigen . Bei der kommen¬
den Auseinandersetzung zwilchen Staat und Kirche werden
wir bei allseitgem guten Willen einen Weg der Verstän¬
digung finden können.

Hierauf wurde eM Antrag auf Schluß de,- Debatte ge¬
gen die Stimmen der Uncrdb und Kommunisten angenom¬
men .

Weiter ivar ein Antrag der Koalitionsparteien ringe
gangen, der Regierung das Vertrauen auszufprechcn.

Zu diesem Antrag bemerkten Abg . Mayer (D .N ) : Wir
haben wiederholt betont - atz unsere Kritik an der heutiger
Negcernngspolitik uns nicht daran hindert , davon über¬
zeugt zu sein , baß die Regiernngspersonen pflichtgemäß ihr «
Stellung auszufüllen sich bemühen. Weiter entgegen zu
!ommen sind wir nicht in der Lage . Wir werden uns bet
)er Vertrauensfrage der Stimme enthalten . — Abg . Klai-
bcr (Landbund) erklärte , daß seine Fraktion - er Regie¬
rung gegenüber eine abwartende Stellung einnehme und
äch ebenfalls Ser Stimme enthalte . Die Sprecher der Kom¬
munisten und Unabh. erklärte », der Regierung das Ber -
tranen zu versagen. . .

Karlsruhe , 27 . Jan . Da die Vorlage der Reichs¬
regierung über die Aenderung des Pensionsgesetzes vom
Reichsrat und Reichstag noch nicht verabschiedet ist ,
konnte auch dem bad - Landtag eine entsprechende Gcsetzes-
vorlage noch nicht unterbreitet werden . Den Pensio¬
nären soll aber nochmals ein Vorschuh ausbezahlt wer¬
den , der für die pensionierten Beamten für die drei Mo¬
nate Januar bis März 1922 , für die Hinterbliebenen für
die Monate Januar und Februar berechnet wird . Mit

! der Auszahlung wird sofort begonnen.
Brette « , 27. Jan . Aus dem Nachschnellzug 69 ,

Brette » ab 11 . 40 Uhr nachts , wurde am Mittwoch nacht
bei der Durchfahrt in Oetisheim laut „ Brett . Tagbl .

"
auf den dortigen Haltevunktwärter geschossen. Von dein
Täter hat man keine Spur .

Heidelberg , 27 . Jan . In einer Verhandlung des
Schwurgerichts , in der die Öffentlichkeit teilweise ausge¬
schlossen werden muhte , hatte sich die Wirtsehefrau Maria
Menges aus Kirchh. im wegen Tötung zu verantwor¬
ten . Sie hatte ihren Mann , einen Säuser , der eine
sogenannte Animierkneipe unterhielt , nach einem hef¬
tigen Streit erschossen. Die Geschworenen waren der An¬
sicht, daß Notwehr vorliege, und sie verneinten die Schuld¬
frage , worauf die Menges freigesprochen wurde . Die Zu-

1 Hörer nahmen das Urteil mit Beifall auf .
! Malsch (bei Ettlingen) , 27 . Jan . Bei einem hiesigen
! Wirt ist laut „Bad . Landsmann " eine geheime Schnaps -

brennerei entdeckt und Sirup beschlagnahmt worden.
! Mannheim , 27 . Jan . In einer Gießerei wurden

einige Arbeiter durch ausströmende Gase betäubt ;
hierbei fand der 32jährige verheiratete Taglöhner Nik .
Häcker von St . Leon den Tod .

Rastatt , 27 . Jan . Die ehemaligen 14er Fußar t i l-
leristen werden am 29 . April hier ihren Regi¬
mentstag abhalten .

Lahr, 27 . Jan . Die Polizei verhaftete ein ans
Schmalkalden zugezogenes Pärchen , das auf der Fahrt
von Meiningen nach Schmalkalden einen im Zug infolge
Alkoholvergiftung verstorbenen Reisebegleiter ausge¬
rn u b t hatte und wegen anderer Diebstähle gesucht wrrd.

Au- EtaLL U«d Bezirk.
* * Durlach, 27 . Jan . Nach dem Jahresbericht der städt .

Fürsorge wurden in hiesiger Stadt im Jahre 192t 25 ! Kinder
geboren . Gestorben sind 20 Kinder unter einem Jahr, sodaß die
Säuglingssterblichkeithiernach etwa 10 V, beträgt . Die Fürsorge -

! schwestern haben wie in den Vorjahren an den schulärztlichen
! Untersuchungen teilgenommen und die Ausführung der ärztlichen
! Anordnungen überwacht . Außerdem wurden im gesundheitlichen

Oer Uriumpb äes Gebens.
Roman von Lola Stein .

181 (Nachdruck verboten .)
Walter hörte nicht , daß Irene geräuschlos ins Zimmer

getreten war . Sie blieb an der Tür stehen . Auch Horst
bemerkte sie nicht . Er entgegnete nun lebhaft :

„ Ach , Walter , deine Jugend spricht aus dir und deine
UnerfahrenheitI Verzeih ! Aber glaube mir , das alles
vermag kein Außenstehender zu beurteilen .

Was habe ich alles versucht . Ader bestehe du auf
deinem Willen , wenn deine Frau vor dir auf den Knien
liegt und dich anlleht , sie im Hause zu behalten, sie nicht
zu verlassen , sie nicht fremden, lieblosen Menschen anzu-
vertrauent Und ein Zwang , Marga fortzugeben, liegt ja
nicht vor. Wohl kann ihr Leiden einstmals ausarten in
Melancholie , meinen die Arzte, aber vorläufig ist sie doch
völlig Herrin ihrer Sinne und ihrer Gedanken. Sie weiß,was sie tut und will.

Ich bin weih Gott kein sentimentaler Mensch ! Ich
bin auch nicht weich. Das Dasein bat mich hart gemacht .Mein ernster Beruf , der in die Abgründe des Lebens
hineinschauen läßt , schließlich mein eigenes Geschick. Aber
so hart bin ich doch nicht , daß ich dem Weinen , dem
Flehen , dem Bitten meiner eigenen Frau gegenüber fest
zu bleiben vermöchte , wenn sie hier bleiben will in ihrem
Heim bei Mann und Kind . Schließlich verlangt sie ja
nur ihr Recht.

Ihre Krankheit ist ihr Unglück , nicht ihre Schuld .
Und sie leidet schon schwer genug. Da dürfen wir andern
eS ihr nicht noch erschweren .

"
Irene trat vor und streckte Horst mit einer impulsiven

Bewegung die Hand entgegen.
. Das war gut gesprochen , Horst! Ich weiß ja am

besten, wie sehr du leidest, aber Marga von dir geben,wäre schrecklich an ihr gehandelt. Und das darf nicht
setn. '

„Und dir wird ihre Pflege nicht zu schwer werden.Inner '

. Nein , ach nein , ich bin doch Krankenschwester. Das
wird nur immer in diesem Hause vergessen . Ihr alle
nehmt zu viel Rücksicht auf mich . Ja , Tantchen, du auch,
wenn du auch solche abwehrende Bewegung machst.

'
„ Es ist nicht so , Irene '

, sägte Horst Vollmer tiefernst.
. Du nimmst die Rücksicht, du willst uns verbergen , daß
du leidest unter der schweren Pflege , daß Marga dich
quält . Wir aber, Mama und ich, wir wißen , wir kennen
das alles ia so genau.

Und wir sind dir dankbarer als wir eS sagen können,
daß du Marga so aufopfernd pflegst, daß du bei uns
bleiben willst. '

Sie sagte leise und innig : » Ich tue es gern. '
In ihren großen Augen aber , die st? fest auf HorstS

Antlitz gerichtet hielt, war -per Gedenke ihres Innern zu
lesen : » Ich tue es für dich ! '

7. Kapitel .
An die Tür von Dr . Walter RungeS Sprechzimmer

wurde geklopft . Helmut Körner trat ein und lächelte über
des Freundes erwartungsvolles Gesicht und die Ent¬
täuschung. die sich bei seinem Anblick über Walters Züge
breitete.

„Ich dachte schon, es wäre ein Patient ! Und nun
bist du es nur ! '

Der junge Architekt lachte , setzte sich in den bequemen
Stuhl , öer neben dem Schreibtisch des Freundes stand und
zündete sich eine Zigarette an.

. Nur ist hübsch gesagt , alter Junge ! Dank für daS
Kompliment ! Ich finde mich eine ziemlich w -chtige Per¬
sönlichkeit . Und diese Meinung teilen noch viele andere
Menschen . '

. Ja . Helmut, das merkt man an deinen Erfolgen I
Gott , du hast ein unverschämtes Glück ! '

. Nicht so ungeduldig. Walter ! Auch du wirst noch
viel erreichen , du hast das Zeug dazu ! Aber daß jetzt,
nachdem du drei Monate in Berlin lebst, dir die Patienten
nicht die Tür einrennen. hättest Lu dir gleich denken
können.'

„ Wenn doch wenigstens einer käme '
, sagte Walter un¬

geduldig . . Dieses Warten macht ja so nervös .
'

. Das geht allen jungen Ärzten und Anwälten so ' ,
erwiderte Helmut gleichgültig, »warum wollt ihr auch ab¬
solut nach Berlin ? Setzt euch in ein kleines Nest, au 's
Land meinetwegen, und ihr bekommt Praxis genug.

'
» Und versauert und verbauert daneben ! Nein , daS

ist nichts für mich. Schließlich habe ich hier doch meine
Tätigkeit an der Charitä . die mich weiter bringt , bei der
ich viel lerne. Wenn nur die Verdienstfrage nicht wäre !
Aber immer von Irene nehmen und nehmen und ihr nie
etwas dafür geben , das ist bitter .

'

» Aber du hast doch auch dein Gehalt , Walter , Haft
jetzt am 1. Januar sogar schon einige Rechnungen aus -
stellen können ! '

. Du machst dich über mich lustig. Helmut , laß daS !
Die Rechnungen, die ich ausstellen konnte, waren auch
danach . '

. Und Irene ? '

. Du kennst sie ja. Sie weiß, daß ich knapp bin . sie
drängt mir das Geld , das sie verdient , fast aus. Sie be¬
hauptet . nichts zu brauchen. Sie geht wenig fort , hat im
Hanse alles , was zum Leben notwendig ist und Kleider-
luxus treibt sie nicht , um mir alles geben zu können . Und
ich möchte sie so gern schön, kostbar gekleidet sehen. '

„Das würde ja nicht zu ihrer jetzigen Stellung passen.
Übrigens — du hast selbst von ihr angefangen, nun laß
uns weiter sprechen , alter Junge . Irene gefällt mir nicht
seit einiger Zeit . Sie ist verändert . Sie ist schmal und
blaß . Und still . Wohin ist ihr Lachen , ihre sonnige
Heiterkeit entschwunden ? Du als ihr Bruder solltest
besser über sie wachen . '

Walter war sehr bleich geworden. Ach , auch ihm
war die Veränderung nicht entgangen, die in den letzten
Monaten mit Irene geschehen war . Und er glaubte ihre«
Grund zu kennen .

Er sagte jetzt finster: „Lasten wir das Thema, HÄNuH
ich kann nichts an der Sache ändern . '

(Fortsetzung folgtt)



Interesse der Schulkinder Untersuchungen auf Kopfungcziefcr vor¬
genommen und durch Belehrung und Ausleihen von geeignetere
Kämmen dieses Uebel bekämpft . In Solbäder und Ferienkolonien
wurden erholungsbedürftige Schulkinder geschickt und zwar iflo
auf den Heuberg , 40 auf den Turmberg , 62 in Solbäder und 12
in die Schweiz . An der Quäkerspeisung haben im ganzen Jahr
etwa 1500 Schulkinder und 100 Mutter und Kleinkinder teilge -
nommen . Um den Wäschebestand der Familien zu bessern und
damit den verschiedenen Krankheiten vorzubeugen , wurde Bett -
und Leibwäsche an 750 Familien gegen Bezahlung des Selbst¬
kostenpreises abgegeben : außerdem wurden das ganze Jahr hin¬
durch bedürftige Frauen mit Näharbeit beschäftigt und die fer¬
tigen Wäschestücke zum Selbstkostenpreis an die Bevölkerung ab¬
gegeben . Für die Dauer des Wochenbettes werden Wanderfalke
ausaeliehen , die alle für die Entbindung notwendigen Wäsche¬
stücke enthalten . Aus Mitteln der Amenkahilfe werden lungen¬
kranke wid schwächliche Kinder und Erwachsene mit Nähr - und
Kräftigungsmitteln unterstützt .

Durlach . 27 . Jan . Die Wahl der Vertrauens¬
männer und Ersatzmänner für die Angestelltenver -
öicherung durch die Arbeitgeber und die Angestellten findet für
den Amtsbezirk Durlach als Wahlkreis gemäß rechtzeitigem Aus -
schreiben vom 3 . November 1921 des Wahlleiters , Herrn Geh .
Reg .-Rat Zöller , am Sonntag , den 29 . Januar 1922 hier statt .
Die Wahlberechtigten waren aufgefordert , Vorschlagslisten bis
spätestens 8 . Januar 1923 einzurerchen . In Nr . 18 dieses Blattes
wurden die Namen der in den gültigen Vorschlagslisten verzeich¬
nten Personen bereits bekannt gegeben . Von den Arbeitgebern
gelangte nur eine Vorschlagsliste , beginnend mit Herrn Direktor
Ehrlich zur Vorlage , sodaß gemäß 8 16 der Waylverordnung
keine Wahl der Arbeitgeber fiattfindet Es gelten die Herren :
Ehrlich , Kuttner , Braukmann als Vertrauensmänner , die
Herren : Direktor Schaber , Dr . Ettlinger , Hohlh , Silber .Veitb und Schäfer als Ersatzmänner gewählt . Von der
Angestellten - Gruppe liegen dem Herrn Wahlleiter zwei Vor¬
schlagslisten vor , und zwar -i vom Deutschnational . Handlungs -
gehilfen -Verband , » Afa -Bund . Erstere beginnend mit dem Kauf¬
männisch - Angestellten Herrn Karl Fritz , letztere mit dem Tech -
nisch-Angestellten Herrn Werkmeister Friedrich Bitschenauer . Im
Hinblick auf die Wichtigkeit der Neuwahlen der Vertrauensmänner
zur Angestelltenverficherung werden die Arbeitnehmer noch darauf
aufmerksam gemacht , daß dieselbe im Bezirksratssaal des Bezirks¬
amtes , Herrenstr . 11 , hier , nächsten Sonntag vormittag von 9 bis
1 Uhr vor sich gehen ; wahlberechtigt sind volljährige Deutsche ,
männlichen und weiblichen Geschlechts , die im Amtsbezirk Durlach
wohnen , die am Tage der Wahl das 21 . Lebensjahr vollendet
haben und für die in den letzten 12 Monaten mindestens ein
Beittag entrichtet wurde . Die hier beschäftigten , z . B . in Karls¬
ruhe wohnenden Wahlberechtigten haben ihre Stimme in Karlsruhe
am gleichen Tage abzugeben . Wer ferner nicht wahlberechtigt ist,
geht aus dem eingangs genannten Ausschreiben hervor . Gewählt
wird schriftlich nach den Grundsätzen der Verhältniswahl : es
haben sich die Wähler und Wählerinnen gehörig auszuweisen ,
und zwar dient die laufende Versicherungskarte , die dem Ange¬
stellten vom Arbeitgeber zu diesem Zwecke vorübergehend auszu¬
folgen ist . Das Wahlrecht wird gemäß amtlicher Bekanntmachung
in Person und durch Abgabe eines Stimmzettels , der selbstredend
nicht beschrieben oder geändert sein darf , ausgeübt . In vielen
Orten Deutschlands sind diese Wahlen schon vollzogen . Bis heute
ist das Ergebnis für die Hauptausschnßverbände ein günstiges ,
der Afa - Bund ist in seinen Erwartungen enttäuscht . Hoffen und
wünschen wir , daß die deutsche Angefielltenschaft die Verschmel¬
zung der Angestelltenversicherung entschieden zurückweist und für
die Erhaltung der Sonderversicherung einttitt , bezw . den weiteren
Ausbau dieses sozialen VerficherungsttägerS fordert . Die kauf¬
männischen Angestellten , insbesondere die Techniker , Ingenieure
und Werkmeister dürfen nicht einer blinden Theorie zuliebe , das
seit dem Jahr 1911 mühesam errichtete Werk zerschlagen und
damit die von der deutschen Angestelltenschaft aufgebrachten
Gelder neben jenen der Arbeitgeber der finanziell sehr in Mit¬
leidenschaft gezogenen Invalidenversicherung dienstbar gemacht j
werden . In diesem Sinne wollen wir inorgen Protest erheben , !
der in der Weise zum Ausdruck kommen soll, daß wir der Liste j
.1 des Deutschuationalen Handlungsgehilfen - Verbandes , beginnend >
mit dem Namen : Fritz , Karl , kaufm . Angestellter , unsere Stimme !
geben . Trage ein Jeder für die Erhaltung und den Ausbau der i
Angestelltenverficherung bei . Diese engumfchriebene Ausführung >

setzt selbstverständlich voraus , daß die ausgestellten Kandidaten die
Pflichten der Vertrauensmänner erfüllen , bei genauer Kenntnis
der sehr belangreichen Materie des Versicherungsgesetzes für An¬
gestellte vom 20 . Dezember ! 911 und den einschlägigen Verände¬
rungen bis zur Gegenwart . z .

Dvrlach . 28. Jan . ( Union - Theater .) Morgen Sonn¬
tag nachm . IV , Uhr Familienprogramm : „ Der kleine Muck " in
5 märchenhaften Bildern , worüber die Presse n . a . schreibt : Die
seltsamen Schicksale des wunderlichen Zwerges geben die span¬
nende , von Humor durchwehte und durch Zaubertricks belebte
Handlung , um die die Wunderwelt des Orients ihren ganzen
Zauber in künstlerisch schönen Bildern entfaltet . Es war ein
reiner Genuß , dieses reizende Märchen unverbildet und im Sinne
des Hauff 'schen Originals übertragen auf der Leinwand zu sehen— nicht nur für Kinder ! ( Siehe Sonderinserat .)

»
— Gültigkeit - er Fahrkarten . Die Gültigkeit der

Fahrkarten wird für die letzten Januartage dahin
eingeschränkt , datz die Reise mit Fahrkarten , die vom
29 — 31 . Januar gelöst werden , spätestens am 31 . Ja¬
nuar angetreten werden muß . Dies erfolgt mit Rück¬
sicht auf die Erhöhung der Eisenbahnpersonentarife .
Von dieser werden auch die Bahnsteigkarten betroffen ,
die ab 1 . Februar 1 Mk . kosten .

— Beförderung von Ferkeln anf der Eisenbahn . Nach
dem am 1 . Februar 1922 in Kraft tretenden Personen -
und Gepäcktarif dürfen Ferkel nicht mehr als Trag¬
lasten in die Personenwagen mitgenommen werden .
Sie müssen daher als Gepäck aufgegeben und im Pack¬
wagen befördert werden . Als Verpackung sollen nicht ,
wie dies üblich ist , Säcke , sondern möglichst Körbe oder
Kisten verwendet werden .

Vermischtes.
— Ter Rückgang im Postverkehr G

^gei über der
Berliner Mttdung , daß sich im Brief - und Te ezramm -
veriehr seit 1 . Ja . ' .ar ein Rückgang um fast 00 Pro¬
zent ergeben habe , teilt das Reichspostministerium mit ,
dah der Telegrammverkehr gegenüber dem Vorj hr um
etwa 15 Prozent , der Ortstelephonverkchr um 13, der
Ferntelephonverkehr um 14 Prozent abgenommen habe ,
lieber den Briefverkehw sind keine Erhebungen angestellt
worden .

— Angebote auf Drucksachenkarten . Nach dem
neuen Posttaris kosten Drucksachenkarten und Ansichts¬
karten 40 Pfg . Porto . Auf Ansichtskarten sind fünf
geschriebene Worte zugelassen . Druck,ächenkarten dagegen
werden schon beanstandet , wenn nur ein Wort geändert ,
dnrchstrichen oder zugesetzt ist . In einer im Reichstag
gestellten Anfrage wird darauf hingewiesen , daß diese
Bestimmung die Ausschaltung von Angeboten auf Druck¬
sachenkarten bedeutet ; denn bei den heutigen Preisver -
bältnissen muß der Kaufmann Prcisänderungen auf sol¬
chen Karten vorn . hmen können . Ein Grund für die
Benachteiligung der den Geschäftszu ecken dienenden Druck-

sachenkarlen g genüber den Ansichtskarten ist nicht ei.:zn.-
sehen . Es wird daher gefragt , ob die Reichsregre '. uup
bereit ist , schleunigst für Beseitigung dieser Belastung
des Gewerbes Sorge zu tragen .

— Ein leeres Zigarrenkiftchen kostet heute mir
Etikette und Ausstattung etwa 5 Mark d . h . ebenso viel als
früher im Großhandel eine gefüllte Kiste einWr -. ßlich
der Versandkost . n .

— Die Höchstpreise für Ziege waren sind in
in Baden neuerdings um durchschnittlich 30 Prozent
erh . y . worden .

Theater - Spielplau .
Nadiichcs LandeStheater Karlsruhe .

Im Landesth - ater .
SamZtag . 23. Fan .: „Anna Dolemi "

. 7 Uhr . 128) .
Sontag . 29 . Jan . : 11 18 Nbr : „In der Wandelljalle des

ersten Ranges "
. Mv ^ aenveranstalttniq des Theatcrkultur -

verbands . Vortrag nön Dr . Karl L ' ols. Dramaturg des
Sächsischen Landcstbectters Dresden : „Vom Sinn unk
Unsinn des Theaters "

. 16 .— ) , für Mitglieder des Thea -
von Rudolf Lothar . Musik non AO' red Lometz. ( 80.—) .

Montag , 80 . Fast . : 2 . Muii ! a?ttche Avendseier . 7 .80 Uhr .
08 .— ) . Solistin : Eüle Mener '«an Aachen.

Dienstaa . 81 . Febr . . Volksbühne , G 2 - Freund Heiß¬
sporn " . 7 Uhr . 128 .—) .

Mttwoch , 1 . Februar : „Der Kaufmann " an Venedig "
7 Uhr . 128 .- ) .

Donnerstag , 2. Februar , 8 . Abend im Kammerspiel -
byelas , zum ersten Mat : „Legende eines Lebens "

. Kammer ,
ttckel in 8 Akten non Stefan Zweig . 7 Uhr . >25.— ) .-

Freitag . 3 . Februar : „Liebesnacht ". 7 Uhr . 140 .— ) .
Samstag . 4 . Februar : „ Freund Heißsporn "

. 7 Uhr 123 . — )
Sonntag , 8 . Febr .: „Undine " . 6 Uhr . 15« .— ) .
Montag , 6 . Febr . , Volksbühne , G 8 : „Freund Heiß¬

sporn "
. 7 Uhr . 128 — >.

Dienstag . 7 , Februar : „Nigvicttv "
. 7 Uhr . >.

Im Konzerthaus .
Sonntag , 29 , Januar : „Vö >ckensieber" . 7 Uhr . 121,— ) .
Freitag , 8 . Februar , Volksbühne , F 6 : „Kabale und

Liebe"
. 7 Ubr .

Sonntag . 8 . Februar : „Tie beiden Seehunde "
. 7 Uhr .

l21, - i .
*

Auslosung der Karten jür die Teilnehmer der Theater -
zemeinde jeweils am Vortaa und Tag der Aufführung in
der Geschäftsstelle , 10 - 12 80 . 4 - 0 Uhr ) . Vorrecht für Um¬
tausch der Borzuaskarten und Vorkaufsrecht der Inhaber
von Vorzugskarton an , Soui -nag , den 28 , Januar , nachm
von 8,80—5 Uhr , „ .

' -gemeiner Verkauf und weiterer Um-
wusch von Montag , oen s . i Januar an .

Dchweinemarkt
Du flach 28 . Jan . Der heutige Schweinemarkt war be-

Mutmatzliches Wetter
Der angekündigte Witterungsumschlag verzögert sich ,

da die südwestliche Luftströmung aufgehört und der
Niederdruck sich abgeschwächt hat . Für So mittag und
Montag ist daher kaltes Wetter zu erwarten .

Ooxpekt tpsvsarn
ist ciie echte , que «
Pfgikter - L Oillsns

irstfse LssrnL
cksnn stritt so «raiebig . tlah man
rnO visu tiakfee - rottet von Lohnen
M -iir ocler üerite nur einen Löffel
br aucht -,unel auherckern rosrclero .
Söhnen u . Osrstr «lacturch in ihren
Qniiocl ttottsn Frunci licher ausqenM

Oi-igmalcksten unck ruhaben in -ient -üsclMsnl

Gedenket der hungernde « Bügel !

Bekanntmachung .
Die Frist für die Einreichung der in der Zeit

vom 1 . April bis 31 Dezember 1921 verwende¬
te « Stenerkarten und Markenblatter ist bis znm
31 Marz 1922 verlängert

Dvrlach , dev 25 Javvar 1922
Finanzamt

Durlach Handelsregister ü . Zv Firma :
L » M Klein i» Jöhltnge » am 26 Januar
1922 eingetragen : Lvdwi « Klein ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschiedev Amtsgericht .

OrtSpolizeiliche Vorschrift .
Polizeistunde in der
Stadt Durlach betr .

Ans Grvvd des 8 365 R Str .G B und 8 2 der
Verordnung des Ministeriums des Innern vom
3V. August 1921 „die PoUzeistnnde betr " wird
« it Zustimmung dos Gemeinderats nachstehende

OrtSpolizeiliche Vorschrift
erlaffen :

Die Polizeistunde für die Stadt Dnriach wird
an Samstage « avf 12 Uhr nachts festgesetzt

Dvrlach , de« 20 Dezember 192l .
Der Bürgermeister .

Vorstehende ortspolizeiliche Vorschrift bringen
Mir hiermit zvr öffentlichen Kenntnis mit dem
Anfügen , daß Sie Vollziehbackeitserklärung durch
den Herrn Landeskommiffär mit ' Erlaß vom 17.
Jannar 1922 erfolgte .

Dvrlach , de» 25 . Jannar 1922 .
Gemeinderat .

Hie klhkbllll - der EklueiuLesteuer lllllilagkl für
das RechsiWWr IS21/22 ktr .

Durch Beschluß des Bürgeransschnffes ist die
Gemeindesteuer für das lausende Rechnungsjahr
entsprechend den Bestimmungen des neuen Gru « d-
» nd Gewerbestenergesetzes vom 4 8 . 192l auf :

2,50 für 100 ^ Stenerwert des Gebände -
« nd Betriebsvermögens ,

3,75 «s für 100 ^ Stenerwert der einzeln ge¬
schätzten Grundstücke ,

S,— ^ für >00 »6 Stenerwert der klassifizierten
und ihnen gleich zu behandelnden Grund¬
stücke . einzeln geschätzte» Hofgöter « nd
Waldungen

festgesetzt worden
Vorläufig wird jedoch « nr der Grundstener -

snß von 2 50 ^ « nd zwar « ach de » bisherigen
Stenerwerten erhoben

Dre bereits bezahlte vorläufige Gemeinde¬
steuer von 2 für je 100 »n Stenerwert ist
hierauf angerechnrt

Li « « «« - gültig « Sl »r«ch« « « g üb «» - i«
für - a» la «f«« d« N «chn« « g»jah » ff . S^ ril
142H/22) z« zahlende <8e «neindest «ner ka« «
« « ft « ach de« v« ««h da » <S«» « S» « « b G «
n»erbest«r»rrg «setz vorgescbrieb «ne « Neuvcr »
«« l»g« ng - «» St «« «««»««t« . - i« i « - «« « L«h.
st«« Monat «« vo »g «« o«»m «« «»««b «n soll ,
««folg «« , « o» a »f lvir b «sonder » aaf «i «rk<
sa>« «nach «« .

Neben der Gemeindestener w ' rd vom Grund¬
vermögen und Gewerbebetrieb für das laufende
Recknnngsjahr auch eine Kreisstener von 13 ^
für je 100 Stenerwert znr Erhebung gelangen
Nach den Befilmmnngen des Grnnd - und Ge
werbestenergesrtzes ist die Stadt vrrvfltchtet , diese
Steuer , die nichr in die Stadtkaffe fließt , sondern
dem Kreis Karlsruhe zukommt , einznziehen

D » rlach , den 25 Jannar 1922
Gemernderat

Hmböffle«
Wirksam
Toilklle«.Wikei

I empfiehlt
I Adler-Drogerie E . Bauer .

Für jg Mann wird
in guter Familie schön

Ml Zimmer
mit voller Pension ge
sucht

Angebote mit Preis
unter Nr 45 an de«
Verlag ds Bl

Aaus
za kaasea gesucht
mit freiwerdendergröße -
rer Wohnung Angebote
unter Nr 36a d Verlag

ReiMgsehewünscht Deutsch -
amerik 22 jährige

Waise mit 238000 Dollar Nur ernfth Bewerb
ehrenh Charakters werden von internarl Ver -
mittl P Piachmrw , Bl « -Charlötteaburg
Kantstraße 62 , berücksichtigt IRückporto )

MSbl. Zimmer
zu vermieten

Wettach ,
Jmberstr 6 . Part .

Zu verkaufen
eine Kuh u ei« triicht
Rin ».
Palmbach . Hauptkr 18

Jnng Kaufmann sucht
Mittags - « ud Abenp -

^ " fch .
Angebote unter Nr 44
an Sen Verlag

Gesucht wird anf so¬
fort ein möbl Zimmer
wenn möglich mir Kost -

Angebote unter Nr .
41 an den Verlag ds .
Bl erbeten .

LllllsMöchkn oder
jüngeres ZienNmii-ihen

wird gesucht , nur ehr-
liche wollen sich melden
mir Mutter

Goethestraße 24.

Mädchen
welches die Hausarbeit
« nd Kochen versteht , für
gute Stelle bei kl . Fa¬
milie gesucht
I Greuich . Karlsrnhe
Georg - Friedrichstr 25 , l .

Vlsve AlbeitSliüMe,
MW - Aozöge.
Scil

'
stige WritShosen,

Mao- efttthojen .
WarAe Lodevjsvpen,

offeriert Weiviroub 's
Au - u Berkaufsgesch .
Karlsruhe , Kronenft . 52

Junge Ryodrländrr

Zuchlhähne
gegen Hennen zu tau -
scheu oder zu verkaufe «

Karlsruhe ,
Moltkestr 11. II .

Ein Schüler des Kon¬
servatoriums erteilt An¬
fängern

Klavierunterricht
gegen mäßige » Preis

Adresse zu erfrag , im
Verlag ds Bl

Aas Teilzahlung
erhalten Sie

Komalette Möbel-
Nattchtmge » L
zelne Möbel unter
günstigen Zahlungsüe -
diugungen von großer
Möbelstrma bei reellster
Bedienung n strengster
Berschwiegeuhttt Angeb
unter Nr 43 an Verlag

«eins l.eiisnLpsrso . «sin » psrionslipŝ s.
vamels LollieLtL0N8daus
7 « I . 1S4S «tsrI,ruI, » ,Uttk,Imstr 34,17r .

LlSLÄvr , Lövlrv , LInsvi »
na dsAunu « lUIigstsu ?r«l»su .

Gebr. Ahm
aller Art , wen » auch
reparaturbedürftig , auch

Eetisse
usw kauft zu höchstem
Tagespreis .

Z . EklmM. Lllklslllhe,
Uhrmacher ,

Zähringerftr . 36 '

j^ eikIuAkuI,eIien5snM!e

flmiücii
empktikn

-« sc.
Vvrritux ln vurlLoli:

üsrm. vsrtreu. Lmvoru-Lpoweks
— Nurluplutu. —

Kleider , Stiefel. Mel usw.
getragen « nd ne » , kanfcrr Sie am billigste « bei

Mellberg , Karlsruhe , Merftr . ZL.
Hustenmittel

empf die
Blumen - Drogerie .

IsslSSLL «

gegen « » priün » .
Nichts anderes nehme «

Zn habe «
Löwen -Apotheke

3 hornlose

öaaieuziegea
hochrrächtig zu verkauf
1 weiße hornlos . 86 Pfd .,
gekört 1 Preis mit Kör¬
schein .

Lammstr 25

Gummi - Besohlung
ob - konkurrenzlos in Preis « Qualität "VS— — — rasch, billig « ud gut — — —
Billigste Bezugsquelle iu Gummi Absätzen,
Sohlen und sämtlichen eiufchlägigen Artikel «

empfiehlt

pp Weltrekord "
^

E - r l S ruhe Maiferstratze 14
Ecke Walddornstraße , Straßenbahnhaltestelle .

Achten Sie bitte anf Adresse und Firma .

Neuapostolifcher Gottesdienst.
(Festhalle kleiner Saal , 8 . Stock.)

Sonntag vorm . V-10 Uhr . 1
nachm . 3 . 1 Sötte « »«»»»
afi. nd ft

kost » Itnlrorolr . u vouglsrrlr .
- Sanptpost -

Mübol Lsrrvr - Lsrlsrvliv lNlül »II » i > ^ . PHIIlpprtkoss » LS
- StrsLsnbadudaltsstsUs -
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Otto Lsrttrlott . kMMelMtMrMi ' ^
Lerta vartdlott , zed . 8tMe x

VsrwäLNv . ^
Vurlsvk, 2- . ^anusr 1922. ^
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KrMrsuerei

LuzoWe !
Die Bertranensmännerwohl zur Angestellten -

Berstchernng findet morgen Sonntag , den 29
Januar 1922 . vormittags von 9 Uhr bis nach¬
mittags 1 Uhr im Bezirksamt , Herrenstraße,statt .

Wahlausweis - Rer sicheruugSkarte .

§1 LHLt

Prima

die Vertreter , die sich für dir Erhaltung und den
_ Ausbau der RfA «insrtze«, und gebt deshalb
2L zden Stimmzettel der

«Lifte L iD.H.B)
N Kager «ll- Spezlalviere« -
D sucht für Durlach und Umgebung ^

I süchtigen Vertreter. D
^ Bestehender Flascheubierhäuvler mit größerem ^— Umsatz bevorzugt . —
^ Angebote unter Nr . 40 an den Berlag d. Bl . ^

Heute bis iukl. Montag !
Das Großstadt . Programm

HilLsweX
nnd

MMMMM
i« 8 spameü-es Mje«.

Dieser Film gehört zn den größten
Kriminal - und Scnsationsdramrn , die
je gezeigt wurde« , ersetz ? den Besucher
vom Anfang bis zum Schluß in
größte Spannung «nd ist der Besuch
zu diesem Programm aufs wärmste

zu empfehlen

ZutenlstWaler KM
- tt SnrMer Zullach

Die Geschäftsstelle
befindet sich AdierLe
24. !I! Geschäftsstuude «
und Ausku ^siserteilungin allen Rruteuangeie-
genheiten jed Mittwoch
u Donnerstag von 6 - 8
Ubr abends

MUM" Setzeek ans
rovv Mark laateud
(Südb . Dlscouto ) v««>
lore « ans - en, weg «
Schlstz . w «1ngart «rft .
n»«tz GrStztag ««.

Sbjugrben g«g. g«t«
Belohn , in » Vertag .
« U« «r« W

i '

Als Einlage !

« obockv 17
Der Mimende Sarg
auch dieser Film zeigt dem Besucher

packende Momente.

Werktags V -.7- 9- ri Uhr.
Sountags 3- 5- 7— 9- 11 Uhr .

Lm>i>ksl>erbii»d
ReistftdttGeMrSette >de«dttMk »5

(Ortsgruppe Durlach)
Am Samstag , den 28 Jannar . abends 7

Uhr, findet im Nebenzimmerzur „ Schwane" eine
Versammlung

statt . Wege« wichtiger Tagesordnung ist das
Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend erfor¬
derlich .

_ Ter Borstauv.

Achlmig ! öMtrleutt!
Die neuesten Sportszkitnngen

.SM - W -
Mnd FntzbM"

find danernd bei mir zn habe«. „Sport - Echo"
von Montags früh V,8 Uhr ab

Cigarrenhaus W »N»vIn> H »li«

! Fahrbare
SlistkW- -

Inschmschiue «
4fache Sortierung , Ele¬
vator , 3 Schüttler für

3 ?8-Motor geeignet .
Futterschneid

maschmen
f. Hand- nnd KroftbetrBor - «nd Rücklauf

Schrotmühlen
mit und ohne Sichter
bersch Größen Shsteme

Kreissägen
660 wm Matt - Dnrchm
Karren - Stelzvad

« Wendepflüge
Ackereggen . Laat -

eggen , Wiesen¬
egge«

sowie sonstige landw
Maschinen «nd Geräte
liefert solange Vorrat
sofort ab Lager zum
billigsten Tagespreise.
AvkgO ' LrreirriMg

LiN8aui>nmtr8lg.b.Y
Durlach

Tel . 66 Kirchstr . 11
Bandsägen , 6 , 7 «nd

800 mm Rollen-Dnrchm,
ganz ans Eisen , links-
und rechrsichneidend ,werde « evenfalls znm
billigste » Tage» Preise
kurzfristig ab Fabrik
geliefert. D . O

Ein schwarzes
LslifiliuMkMü

wenig getragen, zn Verl
Lammstr 23 , 4 St .

^-
Wz-«« « .

^ .LkLvZ ^ sbruar LsZiun vsusr

Lurss suoli io woäsrvsii iLvrau . !« s
» »

SsL . ^rasläunASv tLZüod vou ^
5—7, LoLvtLgs 702 2—4 vdr im ^
^ MLllsüdLä , II . Stock , dLlämöz- ^
Uokst srdstsu.

Lrrl LioläZeLmLät ,
iLvrlsdror , Lwäsustr . I .

k

Spanische Weinhatte
z „Goldenen Ochsen"

Karlsruhe Inh . E . MolaS Kaiserstr. 81.
Nur spanische Weine.

Aeden Donnerstag : Schlachttag .
SMMrWjjl. Hkjirksvekm Mrlach.

Bekanntmachung .
Wir gebe« am Montag , den 30 . ds Mts ,vormittags oon 9—12 Uhr

Kainit
im Hose des Gasthauses zur „Blume " in Dnr-
lach an unsere Mitglieder ab. Preis per Zent«er ca 20

Dnrlach , den 27. Januar 1922.
Die Direktion

Uvkoiou !8 iv grutts
slus ? rods - L1t,xttNA Irri

vlvktro ga .lv . Institut
unL solort lUklsri 31s Lssssruvx .

LLS .SSLZS IQr Tranks illnä

LleLtro - sss .1v . LrLulLsii - LsdsuäluiilZ .

V»DlA.GL, SAApkstrr. SS , tt 8t
LiNALQA Lrons .

^ ab , deren Kandidaten « ach den Richtlinien der
j Hauptaussckußverdäudc unsere Interessen
! wahre« Die Liste beginnt mir :
! Fritz, Karl , Kanfmannsgehilfc , Dnrlach,
! Kabis . Adolf , „ Söllingen.
!

Ne dm HaiiplMWtz «WschWitli
Legasislilmei ! :

D . H . B ., G . d . A . , B w A . R . D . T . B

i «o Mk . Aekoüuuug
demjenigen , der mithilst . die Di - be mit dem
Hund »nd Hangkorb zn ermitteln , welche die
Raffinier! heit besessen haben , am Freitag , de«
27 Jannar 1922 , abends zwischen 5 nnd 6V» Uhr
durch Ueberstergen der Einfriedigung in mein
Grundstück in der unteren Lrß einzudringen und
mir meine 2 weißdlauen Tauben z» stehle»

Die miserabel« Ränder muffen in der obigen
Zeit ent veder den Sch !ößlesbnckel oder die Lnß-
stratze herunter sei« .

Mox Philipp »
Hauptstraße 54 , Telekon Nr . 240

IiÜHKvLbrAn .
Smstkg M Somlag :

Schkachifest
Souutag « achmittag 4 Uhr :

MWüS MUllMM

I. Krgsl-öM 'Bkttil, Sittich.
Januar , abends 6 Uhr.Touatag . de» 29

im „ Blnmensaal "

Kd Usuts i

ookLI.ä
v «k

iilZVK
Drama in süni

Anfzügen

rm Gewichtheben «m die Kreismeisterschaft (Ent -
scheidnugskampf - es Mittelbadtschen Bezirks)zwischen dem

1 .
(Ganmei

SMlllN Psirzhei«
Meister des Pforzheimer Gaues)

«nd dem
1. Kr«st-öM-Berei» Imlich

. . (Ganmeister des MittelbaSische « Gaues)
anschließend Tauzuuterhaltuug.

Zn dieser Veranstaltung find unsere wertemMitglieder nebst Angehörigen, sowie Freundennd Gönner unseres Sportes frenndlichft eiu-
geladen Der Vorstand.

8ms lÄl Gärtner-KrMcukG .

k

IN

Der Ledim mit
ÜW 8kdVLll

DieGeschichteeines
stehrngebiiebenen

Regenschirmes in
drei lustige « Aus¬

zügen

Morgen

^ Mlag . i>. 2S. d. M

FMilieMMUm :

Der
kleine
Muck

I nach Hanff 's Mär¬
chen in fünf humor¬

vollen Bildern

Einheitspreis sür
! Jngendl n l8Jahr -

Mk 2 -
ErwachseneMk 3 SO

Einlaß IV. Uhr
Beginn präz 2 Uhr.

Dre kaintengemäße Mitgliederversamm¬lung findet am Sonntag , de« 29. Januar , nach¬mittags 3 Uhr, bei Mitglied Sander im
.. Ochsen " statt .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
_ _ Der Vorstand.

MM ö. ü.

KaL8Slkderü
kanft forr während an z«
den höchst Tagespreisen

Kirchstr 12.

Wir beehren uns hiermit , «nsere verehrlicheuMitglieder in Kenntnis zu setzen, daß am TamS -tag . de« 4 Februar 1922 , abends 8V- Uhr.im Gasthaus znr „ Sonne " «nsere diesjährige
> MMche GenvliliiersMmlmz
stattfindet. Tagesordnung bildet 8 14 derSatzungen

Um vollzähliges Erscheinen der Mitgliederwird gebeten .
! _ Der Oberschützeumeister.

l ! UMMMWWMlll «
— Durlach . —

Z« der am Samstag , den 4 Febr. 1922-abends V-8 Uhr in der „ Blnme" starrfindende »diesjährigen

Generalversammlung
lade« wir unsere verehrt . Ehrenmitglieder «ndMitglieder höfl . ein . Tagesordnnng im Lokal .

Eventnelle Anträge gemäß 8 26 der Satznnge»können bis 3 Februar abends beim 1 oder 2.Vorsitzende« eingereichr werden
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

!

KIMM weiße Wue
gibt allein

Airttoit
Nur echt in der

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

Zocht-HW
z« verkaufen

Fechtstraße 6

sMch . 29 ilS M
nachm IV- Uhr :

Oer Kieme
Nuek

rm

Ilniorr
GHealer .

Virkodstten
Wohn - oder Geschäfts¬
häuser . teils beziehbar,verk Anker - Handels
zesellschast, Karlsruhe ,Erbp inzenstr 1

Mosdkiiboftiime
zu verleihen

Spitalstroße 4 .

8p « L8v -
^ « rrvi »
!8vI »I » L-

, Äiüvlieir

AISKsIstÜvlLV
UllÄsn 81« d«l mir ln

llsollo un4 dUUgs S»at«nnng. Ssriodtlftung odus llnnkrvnng .
UüdtzUiM8 Mls -ivr ^ vintrsimsr
QN llronsa
O « »tr»Lo sm « »nk Straft« uv4 ll»n»nammor nu »vdton.

Holländerin)
leihen -
.. .. . Kammstraße 2.

8»che»dn»»h»Ir
trifft nächster Tage ei« und wird ver¬
weise abgegeben . B - steflunge« nimmt
entgegen

Storch , Weingarterstr . 10 l.
Tüchtiges, znverlässtges

Fräulein
für Büroarbeite « (Schreib« ) von größeremUnter¬nehmen an h efigem Platze znm sofortigen Ein¬tritt g >sucht

Ansführl . Offerten unter Nr 42 an de» Verk¬lag d . Bl
1,1 rosenk . rebhnbnf.

l- ZtilieuvMuer,
2 rosenk rebh»hnf

Mieuerhohue«.
1,1 weiße indische

Louseute»,
1 weißer indischer

LMseuttuervel
hat abzngeben

Ernst Wagner .
Pstnzstr. 92.

SWteg . 28 iS M
nachm . IV. Uhr :

Der Kieme
Nack

IM

Mion
Theater
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